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Basis plus 
 
 

• Die Jugendlichen haben ihre obligatorische Schulzeit hinter sich und sind noch un-
schlüssig, in welchem Beruf sie später einmal Karriere machen möchten... 

 

• Die Schulleistungen sind gut, reichen aber noch nicht ganz aus, den Traumberuf zu 
erlernen. Bessere Qualifikationen müssen noch angeeignet werden... 

 

• In Mathematik, Deutsch, aber auch in den Fremdsprachen muss deutlich zugelegt  
werden, um den Anforderungen einer anspruchsvollen Ausbildung zu genügen... 

 

• Das Ziel ist es, in einem Jahr die Lehre im Wunschberuf beginnen zu können oder eine 
weiterführende Schule, zum Beispiel die Handelsmittelschule oder die Fachmaturitäts-
schule, zu besuchen... 

 

• Die Jugendlichen stecken sich höhere Ziele und möchten während der Lehre die Be-
rufsmittelschule besuchen und mit der Berufsmaturität abschliessen. Die Fachhoch-
schulen stehen ihnen dann offen... 

 

Um die Ziele erreichen zu können, muss zuerst ein grosser Schritt getan werden: 
 

Der Besuch des schulischen Brückenangebotes Basis plus 
 
 

Dieses Angebot richtet sich an Jugendliche, die an der WBS den Unterricht in Klassen des 
E-Zugs (und bei sehr guten Leistungen des A-Zugs) besucht haben. 
 

Die Vorteile: 

• Intensive Auseinandersetzung mit den Ausbildungsmöglichkeiten. Vorbereitung und 
Unterstützung der Berufs- und Laufbahnwahl. Training für Aufnahmetests in Lehrstellen 
und weiterführende Schulen. 

 

• Anspruchsvoller und fördernder Unterricht in den Fächern Deutsch, Französisch, Eng-
lisch und Mathematik. Erarbeitung der Grundlagen für den Besuch der Gewerbeschule 
oder anderen weiterführenden Schulen. Lerntraining. Auch handwerkliche, sportliche 
und kreativ-musische Fähigkeiten werden gefördert. 

 

• Möglichkeit, im Rahmen des Projekt-Unterrichts durch die entsprechende Themenwahl 
eigene Schulschwerpunkte im Hinblick auf die künftige Ausbildung festzulegen. 

 

• Persönliche Betreuung der Jugendlichen durch die Klassenlehrpersonen. Individuelle 
Unterstützung durch unsere LernberaterInnen in den Lernbüros. 
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Stundentafel: Schulisches Brückenangebot Basis plus 
 

Grundmodul 6 Lektionen Deutsch, Kommunikation 
 3 Lektionen Französisch 
 3 Lektionen Englisch 
 5 Lektionen Mathematik 
 5 Lektionen GWR (Gesellschaft / Wirtschaft / Recht) 
 3 Lektionen Turnen/Sport 
 3 Lektionen Gestalten (Abteilung / Circuit) 

 1 Lektion LVK 
(Laufbahnvorbereitung/Klassenstunde) 
 

 

Wahlmodul 3 Lektionen Projekt-Arbeit 
   
  Informatik, Technik, Werkstattarbeit, 

Bio, Naturlehre, Hauswirtschaft, Sozialar-
beit, Theater spielen, div. Themen ... 

   

 

Zuwahlfächer 0 - 4 Lekt. Deutsch 
  Englisch 
  Französisch 
  Mathematik-Stützkurs 
  Naturlehre 

 

 

Freifächer 0 - 2 Lekt. Lerntechnik - Informatik - kleine Küche - 
Fotografieren 
Vorbereitung auf den gestalterischen 
Vorkurs der Schule für Gestaltung 

 

 
Pflichtstunden: 32 Lektionen = Minimum / Maximum = 38 Lektionen 

 
 

ABC-Stunden-Pool A = Abklärung 
 B = Beratung 
 C = Coaching 

 
Lernbüros: Individuelle Unterstützung und Förderung durch unsere LernberaterInnen 


